
Gemeinsam mehr erreichen

Die Tarifk ommis-
sionen haben die 
Forderungen für die 
Tarifrunde 2019 be-
schlossen. Das ist 
gut so, es gibt keinen 
Grund zur Beschei-
denheit. Die wirt-
schaft liche Situation 
ist gut, die Konjunkturprognosen 
für das kommende Jahr sind posi-
tiv. Vor allem die holz- und kunst-
stoff verarbeitende Industrie profi -
tiert vom privaten Konsum. Damit 
sich dies auch in Zukunft  fortsetzt, 
müssen die Einkommen der Be-
schäft igten steigen. Jetzt müssen 
wir uns darauf vorbereiten, unse-
re Forderungen auch durchzuset-
zen. Dass das nicht mit guten Ar-
gumenten im Verhandlungslokal 
allein gelingt, ist klar, dazu brau-
chen wir Geschlossenheit und 
Stärke. Werbt in den Betrieben 
unorganisierte Kolleginnen und 
Kollegen. Nur gemeinsam können 
wir unsere Ziele auch erreichen.
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Die Tarifk ommissionen für die Tarif-
gebiete Hessen, Thüringen und Rhein-
land-Pfalz für die holz- und kunststoff -
verarbeitende Industrie haben die 
Tariff orderung beschlossen: Wir for-
dern eine Erhöhung der Löhne und Ge-
hälter um 5,5 Prozent bei einer Laufzeit 
von 12 Monaten. Für die Auszubilden-
den fordern wir eine überproportionale 
Erhöhung der Ausbildungsvergütun-
gen. Die Auft ragslage und die Kapazi-
tätsauslastung in der holz- und kunst-

stoff verarbeitenden Industrie, vor 
allem im Bereich des Wohnungsbaus, 
sind gut. Facharbeiter*innen werden 
gesucht. Gute Arbeitskräft e lassen sich 
dann fi nden, wenn die Arbeitsbedin-
gungen gut sind und entsprechende 
Löhne und Gehälter gezahlt werden. 
Es spricht also alles für unsere Forde-
rung einer Erhöhung der Löhne und 
Gehälter um 5,5 Prozent. Ebenso wich-
tig ist die überproportionale Erhöhung 
der Ausbildungsvergütungen: Wer 

attraktive Ausbildungs-
bedingungen bietet, der 
fi ndet auch genügend 
junge Menschen, die in 
der holz– und kunststoff -
verarbeitenden Industrie 
ihre Zukunft  sehen. 

Der erste Schritt ist mit 
der Erhebung der Forde-
rung getan. Im zweiten 
Schritt muss sie gegen-
über den Unternehmen 
durchgesetzt werden. 
Das gelingt uns, wenn wir 
in den Betrieben mehr 
Kolleginnen und Kolle-
gen für eine Mitglied-
schaft  in der IG Metall 
gewinnen. Tarifverträge 
fallen nicht vom Himmel, 
sie müssen gemeinsam 
erstritten werden. 

Start in die Tarifrunde 2019 

Wir fordern 5,5 Prozent 
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Gemeinsam 
mehr erreichen 

Jetzt Mitglied 
werden!

Ouelle: Statistisches Bundesamt, Bearbeitung IG Metall

Viele erreichen 
mehr:

Den ersten Schritt haben wir getan: Wir 
wissen, was wir fordern. Um unsere For-
derungen erfolgreich durchsetzen zu 
können, müssen wir dies bei den Ver-

handlungen und Diskussionen im Betrieb 
zeigen. Jetzt kommt es auf dich an! Mach 
den Schritt vom ICH zum WIR. Packen 
wir’s an – Gemeinsam mehr erreichen!

Ein Plus von 4,8 % beim Umsatz und 
kaum steigende Preise für die Beschaf-
fung lassen die Betriebe der Holzindustrie 
insgesamt gut dastehen.  

Die Holzindustrie profi tierte vor allem von 
dem anhaltenden Bauboom. Die Möbel- 
sowie die holz- und kunststoffverarbeiten-
de Industrie insgesamt profi tierten vom 
privaten Konsum und vom Boom in der 
Baubranche. 
Dies gilt sowohl beim Neubau als auch 
im Bereich der Modernisierung. Damit 
profi tiert die Branche vor allem von ge-
stiegenen Einkommen der Beschäftigten. 

Damit dies auch in Zukunft so bleibt, ist 
es wirtschaftlich sinnvoll, die Löhne, Ge-
hälter und Ausbildungsvergütungen wie 
gefordert zu erhöhen.

Betriebe in der Holzindustrie stehen insgesamt gut da
Die Branche sucht qualifi ziertes Personal


